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Lentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Berlin 20 Februar
Die Tagesordnung enthielt die Fortſetzung der erſten Berathung des

Antrages Bargmann f Vp betreffs

Aufhebung der Theatercenſur
Abg Traeger fr Vp Man hat die Zuſtändigkeit des Reichstages

u dieſer Angelegenheit theilweiſe bezweifelt Mein Freund Müller
einingen und der Abgeordnete Baſſermann haben dieſe Zuſtändigkeit

indeß zweifellos nachgewieſen Meines Erachtens läßt ſich ja ſo lange
ſich das Reich nicht der TheatercenſurFrage bemächtigt hat ein gewiſſes
Recht der einzelſtaatlichen Regierungen auf dieſem Gebiete nicht in Abrede
ſtellen Anders aber liegt die Sache ſobald das Reich dazu Stellung
genommen hat Herr Roeren ſprach von der jämmerlichen Haltung der
Regierung bei der lex Heinze Aber wenn die Regierung damals einem
deutlich und nachdrücklich kundgegebenen Volkswillen oder Volksunwillen
nachgab ſo hat ſie damit nur Ehre eingelegt und nicht Schimpf geerntet
Was ſoll die Cenſur Nach der Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
ſoll nicht der Jnhalt des Stückes ſondern ſeine vorausſichtliche Wirkung
auf das Publikum maßgebend ſein für die Cenſur Dies kann aber
niemand vorausſehen und deshalb muß auch das Kollegium Sachver
ſtändiger wie es von einer Seite vorgeſchlagen worden iſt verſagen
Der polizeiliche Kampf gegen ſogenannte Richtungen iſt ganz verſehlt
und vergeblich Der Cenſor kann gar nicht über die Kunſt urtheilen
Die Cenſur erreicht auch gar nicht ihren Zweck denn gerade durch He
wird das Publikum zumeiſt erſt auf Sachen aufmerkſam gemacht auf die
es ſonſt gar nicht geachtet hätte Redner verbreitet ſich weiter über die
nachtheilige ökonomiſche Beeinträchtigung des Gewerbebetriebes So gut
wie einſt die Preßfreiheit zur Wirklichkeit geworden ſei ebenſo werde auch
die Zeit kommen wo für die Bühne die CEenſurfreiheit zur Wahrheit
werden würde Beifall

Abg Stockmann Rp verwahrt ſich gegen den ihm neulich von
Vaſſermann gemachten Vorwurf über die hervorragenden Männer die
dem Goethe Bunde angehören mit Achſfelzucken hinweggegangen zu ſein
Für kompetent hält Redner das Reich nur etwa zu derartigen Maßnahmen
wie in England ſcharfe e für die Theater Direktoren
die unſittliche Stücke auf die Bühne bringen und Ertheilung der Theater
konzeſſion nur immer auf ein Jahr wie in England ſo daß die Konzeſſion
jedes Jahr von Neuem nachgeſucht werden müſſe Für die CenſurFrage
ſei jedenfalls der Einzelſtaat zuſtändig nicht das Reich Und deshalb
lehnten ſeine Freunde vorliegenden Antrag ab

Nunmehr wird ein Schlußantrag angenommen worauf noch das
Schlußwort erhält der

Abg Müller Meiningen Derſelbe weiſt zunächſt darauf hin daß
der Bundesrathstiſch heute ganz unbeſetzt ſei Auch Miniſter v Rheinbaben
ſei wieder nicht erſchienen ſondern habe ſich darauf beſchränkt ihn im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe anzugreifen Weshalb ſei der Miniſter nicht
hier Für Herrn v Rheinbaben iſt offenbar der Hauptgrund der weil
er die Ueberzeugung hat daß er hier nicht den günſtigen Reſonanzboden
findet wie im Abgeordnetenhauſe Rufe Sehr richtig Ein anderer
Grund für ſein Nichterſcheinen iſt gar nicht denkbar Hielte die Reichs
regierung unſeren Antrag für nicht zur Zuſtändigkeit des Rechts gehörig ſo
würde ſie das doch hier ebenſo gut amtlich erklären können wie beim Toleranz
antrag des Centrums wo der Reichskanzler hier erſchien um zu erklären
daß das Reich nicht zuſtändig ſei Redner berührt dann noch kurz die
neulichen Verhandlungen über die Theatercenſur im Abgeordnetenhauſe
wobei er eine Aeußerung von Kardorffs als ſalopp bezeichnet was der
Präſident als unzuläſſig rügt Weiter wendet ſich Redner gegen die recht
lichen Darlegungen des Miniſters v Rheinbaben bezüglich der Kompetenz
der Einzelſtaaten in Sachen der Theatercenfſur Wie unmöglich es ſei
auf dem Gebiete der Kunſt den Cenſor zu ſpielen habe man ja aus dem
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Jerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wötheutliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glätker und Ver Sauernfrennd

neulichen Vorfall geſehen wo der etwas nervöſe Bundesrathskommiſſar den
Ausdruck geprüfte Jungfer als Schweinerei bezeichnete Der Herr
Kommiſſar hat bei der geprüften Jungfer offenbar an die Frage der
Virginität gedacht während ich in meiner beſcheidenen provinziellen Phantaſie
nur an die geprüfte Kammerjungfer dachte Was wird der Herr Kom
miſſar denn zu Herrn Kropatſchek ſagen in deſſen rn Zeitung am
5 Januar ein Jnſerat ſtand des Jnhalts Stellung ſucht eine allen An
ſprüchen genügende angehende Jungfer Heiterkeit Bei den weiteren
Ausführungen des Redners herrſcht auf den Bänken der Rechten große
Unruhe ſodaß Redner ſich nach dort mit der Aufforderung wendet ihn
doch auch hier anzuhören nachdem die Herren im Abgeordnetenhauſe den
Miniſter v Rheinbaben angehört hätten Lachen rechts Glauben Sie
doch nicht daß Sie hier im Abgeordnetenhauſe ſind Beifallsrufe linksJch werde mich durch Jhre Unterhaltungen und Zwiſchentate nicht einen

Augenblick abhalten laſſen dem Herrn v Rheinbaben zu antworten was
ich ihm zu antworten habe

Nunmehr iſt abzuſtimmen über den Antrag Baſſermann den Antrag
Bargmann und Genoſſen an eine Kommiſſion zu verweiſen Für dieſen
Antrag ſtimmt die ganze Linke gegen denſelben Rechte und Centrum
Da die Linke verl hältnißmäßig ſtark beſetzt iſt bleibt das Abſtimmungs
ergebniß zweifelhaft ſodaß Zählung erfolgen muß Dieſe ergiebt 74 für
73 gegen den Antrag das Haus iſt alſo beſchluß unfähig

Um 41 Uhr wird die neue Sitzung eröffnet Der Antrag Groeber
und Gen will Artikel 32 der Reichsverfaſſung dahin ändern daß den Ab
geordneten Anweſenheitsgelder Diätenantrag 20 Mk für den Tag
für die Dauer ihrer Anweſenheit bei den Sitzungen gezahlt werden
Etwaige Landtagsdiäten die ein Abgeordneter erhält ſollen in Abrechnung
kommen Außerdem ſoll den Abgeordneten freie Fahrt auf den Eiſen
bahnen gewährt werden

Abg Groeber empfiehlt den Antr ig im Jntereſſe einer Verbeſſerung
der Präſenz Die Frage der Zahlung von Diäten iſt ſo alt wie der

uheltsgeldern liegt in erſter
die eine größere Auswahl von Kandidatenhaben würden und haben müſſen Eine ganze Zahl Lerreſſſſchen Männer

kann kein Mandat annehmn n aus Mangel an Mitteln Die Nicht
gewährung von Diäten hat im Reichstag eine dauernde Beſchlußunfähig
keit herbeigeführ t wie wieder die heutige Sitzung bewieſen hat Es iſt
aber unrecht nur dem jetzigen Reich Stag den Vorwurf des ſchwachen Be
ſuches zu machen Selbſt in ſeinen n ten glänzenden Zeiten war
der Reichstag leer Das wurde noch ſchlimmer durch die Verlängerung
der Legislaturperiode Sämmtliche deutſchen Bundesſtaaten gewähren den
Abgeordneten Diäten Die Frage iſt Wird mit den Di äten dem Uebel

Reichstag ſelbſt Die von R nweſe
Linie im Jntereſſe der

Zah lung
Wähl er

abgeholfen Jedenfalls nur unzureichend ſo daß es ſich empfiehlt einen
Verſuch mit Anweſenheitsgeldern zu machen Es ſollen aber nicht zugleich
Diäten eines Landtags und Anwefſenheitsgelder des 9 Reichstags gewährt

werden Wie die Anweſenheit feſtgeſtellt werden ſoll kann in einer Ab
änderung der Geſchäftsordnung geſagt werden
Frage dem Präſidenten zu überlaſſen Die Höhe von 20 Mk rechtfertigt
ſich aus dem Sinken des Geldwerthes gegen früher Wir ſind gern
bereit Abänderungen auf Wunſch vorzunehmen Die Bedenken gegen die
Diäten kenne ich wohl trotzdem halte ich ein ſofortiges Jnkrafttreten des
Antrages für das Beſte im Jntereſſe unſerer Wähler

Abg Vaſſermann ntl Meine politiſchen Freunde ſtimmen dem
Antrage zu ſowohl hinſichtlich der Gewährung von Anweſenheitsgeldern
als der Gewährung von Freifahrten B ezüglich der letzteren iſt der jetzige
Zuſtand unhaltbar Die allgemeine Me deinung geht dahin daß den Ab
geordneten Entſchädigung für die Verſäumniß bezahlt wird Bei dem
heutigen Zuſtande ſind wir in der Auswahl von Kandidaten beſchränkt
Auch die Entwickelung der Verhältniſſe im Reichstage drängt zur Diäten
zahlung theils nehmen die doppelten Mandate zu theils die Beſchluß
unfähigkeit Jm Jntereſſe einer Wandlung der Verhältniſſe iſt die Zahlung
von Entſchädigungen nothwendig Meine Freunde haben einige Bedenken

Beſſer iſt es aber dieſe

gegen dieſe Faſſung z B bezüglich der Eiſenbahi nfahrt un d des ſofortigen
Jnkrafttretens des Antrages Deshalb verweiſen Sie den Antrag an

geine Kommiſſion von 14 Mitgliedern Jch hof ffe daß der Reichskanzler
unſerem Verlangen wohlwollend gegenüberſteht
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nicht an der ſtimmen aber einer Verweiſung an die Kom
miſſion zu

Abg Dr Pachnicke Er Vp

Beſprechung

Auch ich halte die Kommiſſion für
den geeigneten Ort dieſe Frage gründlich zu erörtern Letztere muß aber
möglichſt bald gelöſt werden da die chroniſche Veſchlußunfähigkeit des
Hauſes zeigt daß in dem parlamentariſchen Apparat ein Fehler iſt Der
Antrag muß mit möglichſt großer Mehrheit angenommen werden um
Eindruck auf den Bundesrath zu machen Möge der Appell des Herrn
Baſſermann an den Reichskanzler nicht erfolglos ſein

Abg Rettig conſ Auch wir halten die Kommiſſionsberathung dieſes
wichtigen Antrags für nothwendig Ein Theil meiner Freunde verhält
ſich gegen eine Diätenzahlung ablehnend ein anderer Theil iſt dem Antrag
günſtig geſtimmt verlangt aber die Erfüllung von Vorbedi ngungen und
deshalb kommiſſariſche Vorberathung Beifall

Abg Bebel Soz Dieſe V orbedingungen ſollen wohl das allgemeine
geheime Wahlrecht betreffen Rufe re dis Nein Um ſo beſſer Die
allgemeine Stimmung iſt für d Diätenzahlung günſtig geworden Esiſt bekannt daß nur die Anweſenheit ver Sozialdemokratie die Zahlung

De Diätenloſigkeit hat unſere Entwicklung

nden uns ſogar wie Sie ſehen ganz wohl
von Diäten verhindert hat

nicht aufgehalten wir befir
dabei Heiterkeit

Abg Grüfe Antiſ Auch meine Freunde werden für den Antrag
eintreten dem die Regierung end lich zuſtimmen ſollte Die Diätenloſigkeit
hat die Sozialdemokratie geradezu gefördert und die produktiven Mittel
ſtände von der Vertretung im Reichstage zurückgedrängt

Abg Dr Müller Sagan fr Vp Meine Freunde ſind natürlich für
en Antrag Jch bedauere daß kein Vertreter des Bundesraths anweſendiſt Auch Herrn v Kardorff ſehe ich heute nicht Die konſervative Partei

be greif es iſt wirklich Zeit daß ſie ihren nicht mehr begründetenviderſpruch aufgiebt e der Regierung hoffe ich daß ſie Vernunft an
nimmt und dem An zuſtimmtPräſident Graf v Valenren bemerkt die verbündeten Regierungen

der

J rirhte 1ch nicht

hätten immer Vernunft Heiterkeit
Abg Hauftmann öblingen üdd Vp Es iſt ein unhaltbarerZuſtand daß Landtagsabge rdnete Diäten bekommen die Reich stags

abgeordneten aber nicht Die Gewährung von Diäten entſpricht nicht
blos einem Verlangen der Nation ſondern auch der Würde des Reichs
tages

Nachdem noch der Abg Röllinger Elſ betont hatte
Freunde dem Antrage zuſtim Wan eine ſion von 14 Mitglie dern verwieſen

Nächſte Sie ing Donnerstag Fortſetzung der Etatsberathung Etat

der Poſt und der Reichsdruckerei

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 20 Februar Hofnachrichten Am geſtrigen Nach
mittag fuhr laut Meldung aus Homburg das Kaiſerpaar nach Schloß
Friedr ichshof zum Beſuche der Kaiſerin Friedrich Kurz vor 10 Uhr
Abends geleitete der Kaiſer die Kaiſerin zum Bahnhofe Heute Vormittag

daß ſeine
würden wird dieſer mit großer Mehrheit

Kommi

nahm der Kaiſer die Abmeldung des franzöſiſchen Marinegattachés Fregatten
kapitäns Buchard entgegen und hörte ſpäter einen Vortrag des Chefs des
Marinecabinets Viceadmirals Freiherrn v Senden Bibran und desMiniſters der öffentlichen Arbeiten v Thielen

S urch Kabinetts Ordre vom 14 d M hat der Kaiſer
befohlen daß die vom Chef des Kreuzergeſchwaders überſandten und im
Zeughaus zu Berlin ausgeſtellten Trophäen mit dem 1 März d J der
Jnſp des Bildungsweſens der Marine zur weiteren Auflewal hrung im
MarineMuſeum zu Kiel zu überweiſen ſind Kriegsflag die bei
dem auf die Takuforts dem deutſchen Landungs torvs vor angingund die erbeutete chineſiſche Fahne werden nach dem Eintreffen in iel

3 I 2durch eine Kon Muſik
n t ontt 5335Marine Akademie überführt werdenipagnie mit in die

vom Bahnhofe abgeholt und

LLondoner Liebens würdigkeiten ſind wieder zu verzeichnen
Ein Londoner Blatt erzählt der deutſche Kaifer habe im vollen Ernſte

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

257 Fortſetzung Nachdruck verboten
9 Kapitel

Mein Lieb iſt falſch
Ach wär ich todt

R Franz komp
Das gewaltige Viereck des Palais lag wie ein ſtrahlender

lichtverklärter Würfel inmitten einer kalten ſchneedurchwehten
Winternacht An der Auffahrt zu beiden Seiten des Portals
loderte es aus röthlich qualmenden Pechurnen einen grellen
Schein auf die weiße Schneedecke auf die flatternden Fahnen
werfend welche wie gierige Zungen um die ſchlanken Säulen
leckten und die Eisſternchen als glitzernden Sprühregen von
den Häuptern der broncenen Löwen fegten

Und die Wagen donnerten über die Asphaltplatten und
die pomphaft gallonierten Lakaien in rother Livrée und ge
puderten Perrücken flogen herzu und riſſen den Schlag auf
da rauſchte es von Seide Atlas und duftigen Spitzen da
klirrten Sporen und Säbel da knarrten die Lackſtiefeln über
die ſchwellenden Purpurläufer

Weit geöffnet ſtanden die Flügelthüren freien Blick in die
Empfangsſäle gewährend deren blendendes Lichtmeer ſich noch
in hundertfachem Reflex in den gewaltigen Spiegelwänden brach

Buntes glühendes luſtathmendes Leben pulſierte unter
dieſen Flammen ein geheimnißvolles Rauſchen und Kniſtern
und gazeduftiges Rieſeln lang hinwogender Schleppen ein
üppiges Chaos farbenſprühender Toilettenpracht aus welcher
die weißen ariſtokratiſchen und tief decolletierten Nacken tauchten
beſät mit blitzenden Precioſen

Zwiſchendurch ſchoben und drängten ſich die verſchieden
artigſten Waffenröcke Fracks und rothen Uniformen der Land
ſtände Hof und Forſtbeamten Vertreter der auswärtigen
Mächte der Kunſt und Wiſſenſchaft und ſelbſt die würdigen
Häupter der Kirche in vollem prieſterlichen Ornat

Abg v Thiedemann Rp erklärt Meine Freunde ſich
Faſt betäubt von all dem nie geahnten mär chenl haften

Getriebe hatte Joſephine ängſtlich hinter Tante Renate
verkrochen ihr Herz ſchien ſtillzuſtehe n beim Anblick dieſer
fremden lachenden und übermüthig konverſierenden Menge und

heiß und ſchwindelnd ſchoß ihr das Blut in Wangen und
Schläfe empor

Viele unendlich viele Köpfe hatten ſich blitzſchnell nach der
Saalthür gewandt als der Freiherr von Wetter mit Gemahlin
und Nichte eingetreten war es ſchien als ob plötzlich ein
leiſe ſummendes S Pweigen äber dem weiten Saal lagerte
dann flüſterte und kicherte es laut und lauter und die funkelnden
Fächer wogten lebhaft auf und nieder und ein einziges den
Eingetretenen unverſtändliches Wort flog wie ein elektriſcher
Funken v Mund zu Munde Das Gänſelieſel

Joſephine ſah nicht die Blicke welche auf ihr ruhten ſiehatte die hunft len Wimpern geſenkt und wagte kaum zu athmen

mechaniſch folgte ſie der Tante welche mit hoch erhobenem
Haupte etliche Schritte vortrat und kurze Umſchau hielt

Lauter lauter fremde Geſichter
Da löſte ſich die hohe Geſtalt eines Herrn aus der Gruppe

etlicher zunächſt ſtehender Herren trat voll liebenswürdigſter
Courtoiſie Onkel Bernd entgegen und nannte ſeinen Namen
Oberhofmarſchall Graf zu Lattdorf

Der Rittmeiſter reichte ihm berzlich die Hand und ſtellte
ihn ſeinen Damen vor wie ein Alp ſiel es non Joſephinens
Herzen als er ſie freundlich im Namen der Herrſchaften be
grüßte

Dann aber bat er die Tante und Joſephine ihm zu folgen
er wollte ſie mit ſeiner Frau bekannt machen Und kaum daß
ſie ein paar Schritte in den Saal gethan hatten ſtand auch
ſchon eine kleine ſehr blaſſe Dame vor ihnen mit gewinnendem
Lächeln und ein paar liebenswürdigen WortenMeine Tochter Ange fügte ſie ihrer Begrüßung hinznu

und eine ſchlanke Blondine neigte ſich tief über Tante Re
nates Hand und wandte ſich dann mit ſanften dunklen Tauben
augen zu Joſephine

Haben Sie ſchon eine Tanzkarte Fräu lein von Wetter

fragte ſie und ſagte dann ohne ſich lange beſinnen zu müſſen
ſehr viele freundliche Worte Sie verſicherte daß ſie gleich

ink5 9 R v im J Wi t m m F 1 1 9 f men l 50r c lzer el nen b gert i 14 uroe Eben tm Augenc

blick wäre Graf Lehrbach noch hier geweſen jetzt flattere er

ſchon w ie ein Schmetterling um die ſchönſten und fernſten
Blumen

Joſephine war bei Nennung dieſes Namens mit glück
u ja der Graf wenn er

rtem Aufſeufzen
recht nickte Gräfin Ange
und welcher faſt wie Mitleid

wenn er Zeit
Fortunatus iſt ein viel be

unterdeſſen den Hofdamen und
ſolange Mama noch mit Jhrer

Kommen Sie Und der gemalte
zu folgen

ein porge Tr
ne n it erleich

nen ihn ver its aa

ſtrahlenden Augen
doch käme ſagte

e Sie ken zZu feinen P
ausſah er wird Sie gewiß bald begrüßen
hat müſſen Sie wiſſen Prinz
gehrter Mann Jch werde Sie
jungen Mädchen vorſtellen
Frau Tante plaudert
Atlasfächer winkte ihr

Da ſtand ſie mm vor einem großen Kreiſe junger Damen
deren Namen alle an ihr Ohr klangen aber keine einzige
kam ihr freundli ich entgegen oder gab ihr die Hand ſie ſtanden
alle wie die Marmorfiguren neigten kaum die Naſenſpitzen
und wandten ſich mit oſtenſibler Kürze wieder von ihr ab um
leiſe zuſammen zu tuſch eln oder zu lachen

Nur Fräulein Jlſe von Dienheim ſtellte ſich dicht vor ſie
hin ſah ihr keck ins Geſicht und fragte mit einer wunderlichen
Grimaſſe Warum haben Sie denn Paſtors nicht mitge
bracht

Da lachten alle hell auf
und hocherfreut erzählen d
Stauffen wegdürften als
Stirn ihren Arm berührte

Jhre Frau Tante wird den
macht kommen Sie Fräulein von Wetter wir
gleich anſchließen Und ſie führte

mit einem

Joſep hine aber wollte treuherzig
daß ja Paſtors gar nicht von Groß
Comteſſe Ange mit finſter gefalteter

älteren Damen bekannt ge

wollen uns
das junge Mädchen zurück

Von Paſtors müſſen Sie ab n achher noch erzählen
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Seite 2 Freitaggeäußert Der Krüger gemeint iſt der Präſident der Transpaal
Republik hätte nur nach Berlin kommen ſollen er wäre von meinen
Garde Regimentern ſchön in Empfang genommen worden und zwar
mit geladenem Gewehr Daß der Kaiſer eine derartige Aeußerung
nicht gethan hat braucht nicht erſt geſagt zu werden es iſt erfreulich daß
ſie ihm auch Seitens der Buren garnicht zugetraut wird Dr Leyds
der Transvaalgeſandte erklärte nämlich man brauche darüber kein Wort
zu verlieren Das iſt den Buren um ſo höher anzurechnen als der be
vorſtehende Beſuch des Königs von England in Deutſchland mit der Ab
lehnung des Empfanges Krügers zuſammengehalten doch garnicht mit
der Neutralität des deutſchen Reiches in dem Transvaalkriege verein
bar erſcheint

Fürſt Radolin der neue Botſchafter für Paris iſt mit ſeiner
Familie am Mittwoch in der Seineſtadt eingetroffen und auf dem Bahn
hofe von dem Geſandten v Schloezer und den übrigen Herren der Bot
ſchaft empfangen worden Jm Botſchaftspalais wurden die Neu
ankommenden von Frau v Schloezer ſowie der Gemahlin des Marine
attachés Siegel und der des ſtellvertretenden Konſuls Matthieu begrüßt

Die Wiederbeſetzung des deutſchen Militärattaché
Poſtens in Paris hat ſich ſtill und ohne Aufſehen vollzogen Nach
der Abberufung des Freiherrn v Süßkind wurde ſchon angenommen daß
der Poſten nur auf eine Zeit unbeſetzt bleiben ſollte Nachdem nun
Oeſterreich und Jtalien mit der Beſetzung oder der Ankündigung einer
ſolchen vorausgegangen ſind war es natürlich daß Deutſchland die dritte
Dreibundsmacht nicht zurückbleiben wollte Major v Hugo wie ge
meldet der neue Militärattache vom Generalſtab des 7 Armeekorps
gehört zu den drei Offizieren die im vorigen Jahre den franzöſiſchen
Manövern in der Gegend von Chartres beiwohnten Der Deputation
ſtand der Generalmajor v Arnim vor und außer dem Major v Hugo
gehörte ihr noch Major v Heineccius an Jn Chartres feierte damals
der bekannte franzöſiſche General Brugère die fremden Offiziere indem er
einen Blick auf die Verhältniſſe in China warf wo die Truppen der
Großmächte vereint für die Civiliſation fechten General Brugère der
Vicepräſident des oberſten franzöſiſchen Kriegsraths wird auch die dies
jährigen Manöver leiten

Die Chinavorlage der bekanntlich der Bundesrath in ſeiner
letzten Sitzung die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung erheilt hat enthält
nur die Koſten die durch die China Expedition für das laufende Rech
nungsjahr 1900 erwachſen ſind Eine zweite Chinavorlage welche die
auf das Rechnungsjahr 1901 entfallenden Koſten fordert und ſchon als
die erſte Nachtragsforderung dem Reichstage zuging amtlich angekündigt
worden iſt darf binnen kurzer Zeit erwartet werden Sobald dann auch
dieſer Kredit bewilligt iſt dürften beide Forderungen wie die Münchener
Allgem Ztg erfährt zuſammen als eine Anleihe auf den deutſchen

Markt gebracht werden
Zum Diätenantrag des Centrums der in der Mittwoch

Sitzung des Reichstags vergl den Spezialbericht Red zur Berathung
ſtand hat nunmehr da derſelbe faſt einſtimmig an eine Kommiſſion ver
wieſen worden die Regierung das Wort Unſer Berliner Kor
reſpondent ſchreibt uns dazu Jn der That konnte die Forderung der
ausſchlaggebenden Partei dem Reichsboten Anweſenheitsgelder in
Höhe von 20 Mk für den Tag Landtagsdiäten ſind in Abzug zu
bringen zu bewilligen nicht ſchlagender und zugleich zeitlich unmittel
barer nachgewieſen werden als durch die am Mittwoch konſtatierte Be
ſchlußunfähigkeit der geſetzgebenden Verſammlung Die Abgeordneten
Gröber Dr Spahn und Gen heiſchen durch ihren Antrag weiterhi
freie Fahrt auf den Eiſenbahnen für die Reichsboten
ſchieht die Beförderung bekanntlich nur koſtenfrei auf der Strecke zwiſchen
dem jeweiligen Wohnort und Berlin Mit gewohnter P
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Präziſion und
glücklichem Humor begründete Herr Gröber die Diätenforderung die ſo
alt ſei wie der Reichstag ſelbſt Auf dieſen Reichstag ob des ſchlechten
Beſuches ſchelten liege kein Anlaß vor früher ſei nicht minder geſündigt
worden Dies ſtellte der Redner aktenmäßig feſt

Zur Affäre Sello beſtätigt das B daß die Staats
anwaltſchaft bei der zuſtändigen Beſchlußkammer die Einſtellung des
Verfahrens beantragt hat Eine Entſcheidung der Strafkammer ſei noch
nicht erfolgt dürfe aber ſehr nahe bevorſtehen Die Annahme daß die
Strafkammer dem Antrag der Staatsanwaltſchaft ſtattgeben werde er
ſcheine nach Lage der Sache wohlbegründet aber nichtsdeſtoweniger eile
die mehrfach verbreitete Mittheilung Juſtizrath Sello ſei bereits außer
Verfolgung geſetzt den Thatſachen voraus Ob mit der Erledigung des
Fall Sello auch der Fall Werthauer zum Abſchluß kommen werde

ſei zur Zeit noch nicht abzuſehen Aber auch hier ſoll das Belaſtungs
material erheblich zuſammengeſchrumpft ſein

Engliſche Werber treiben wieder in Deutſchland ihr Unweſen
Jn Saarbrücken ſind zwei Männer Namens Stofſel und Momnmſſen
verhaftet worden die unter falſcher Flagge verſuchten für die engliſche
Armee in Südafrika Anwerbungen zu betreiben Sie ſchwindelten
jungen brauchbaren Leuten vor daß ſie ſich als Glasbläſer in England
viel Geld verdienen könnten Freie Neiſe und Beköſtigung wurde ihnen
zugeſichert Die menſchenfreundlichen Herren hatten bereits zehn Leicht
gläubige gefunden die in ein St Johanner Reſtaurant zum Zwecke der
letzten endgiltigen Abmachungen beſtellt waren Die Polizei bekam hier
von Wind und vereitelte noch rechtzeitig das Vorhaben durch Verhaftung
der Agenten Aus Völklingen und Diedenhofen wird Aehnliches gemeldet

Orient
Klein Alexander fühlt ſich

Belgrad 20 Februar Der junge König Alexander hat ſchon mehr
mals Beweiſe eines hoch geſpannten Gefühls von Selbſt
herrſcherthum gegeben Jch bin der König rief er damals den
Generalen zu als er ſeinen Vater von dem Kommando des ſerbiſchen
Heeres entfernte mit derſelben Energie hat er die Hinderniſſe beſiegt
die ſich ſeiner Verbindung mit der ältlichen Draga entgegenſtellten Aber
nun will er ſeinen jugendlichen Königswillen auch über ganz Serbien

weneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hinaus zur Geltung bringen er will Rache an Oeſterreich Ungarn
nehmen daß es ihm die Leiche ſeines Vaters Milan vorenthalten hat
inen Krieg will er zwar nicht führen aber der verhaßte große Nachbar ſoll
wirthſchaftlich büßen er ſoll an Serbien nichts mehr verdienen Leider überſieht
König Alexander dabei daß auch wirthſchaftlich ſein kleines Königreich abhängig
iſt und keinen Raum für Durchſetzung königlicher Aufwallung bietet Jm
Folgenden findet man eine charakteriſtiſche Scene in der kleine Herrſcher
wünſche und große gegebene Thatſachen hart aufeinander geſtoßen ſind
Nach der Trauerfeier berief König Alexander mehrere Abgeordnete und den
Präſidenten der Skupſchtina Neſztorovitſch ins Palais und gab ihnen
gegenüber ſeiner Erbitterung über die Nichtauslieferung der Leiche Milans
Ausdruck Er ſagte Jch werde nichts mehr nicht einmal eine Nadel in
Auſtro Ungarn kaufen und hoffe daß auch das Serbenvolk ſo verfahren
wird und ich rechne auf Euch daß Jhr in dieſer Hinſicht auf das Volk
einwirket Nach einer Pauſe erwiderte Neſztorovitſch Das wird nicht
gehen Majfeſtät ſehr vieles was wir brauchen wird nicht im Lande
produziert doch handelt es ſich nicht darum daß wir von Auſtro Ungarn
kaufen ſondern daß Auſtro Ungarn von uns kauft was machen wir wenn
Auſtro Ungarn ſeine Grenze ſperrt Dann können wir verhungern
Meiner Meinung nach darf man die Sache nicht auf die Spitze treiben
Der König ſchlug hier mit den geballten Fäuſten zuſammen und rief im
höchſten Zorne Aber ich will es ſo und es wird ſo ſein müſſen worauf
lautloſe Stille eintrat und keiner mehr ein Wort erwiderte

Groß britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 Februar Man hat ihn wieder nicht erwiſchen können
nämlich den ſchwarzen Chriſtian wie aus folgender Meldung erſichtlich
Kiichener übertrug das Kommando in De Aar dem General Lyttle
ion und kehrte nach Pretoria zurück Der Verſuch der verſchiedenen
Kolonnen Dewet zu umzingeln iſt wieder völlig geſcheitert
Dewet brach nach Norden durch und hat nun von Hopetown nach

Prieska dem Rendezvousplatz mit Hertzogs und Vrands Kommando
offene Bahn Ein Kommando beſetzte Houtwater 48 Meilen weſtlich von
der Stelle wo Dewet die Bahn überſchritt

Daily Telegraph meldet aus De Aar Eine Abtheilung von
50 Buren brachte Nachts einen Kohlenzug bei Taaiboſch zwiſchen De
Aar und Naauwpoort zur Entgleiſung beſchoß denſelben und ſtürzte
die Wagen um welche mit Kaffern beſetzt waren Zwei Kaffern und ein
Yeoman wurden getödtet Schleunig trafen Panzerzüge auf dem Schau
platze ein und eröffneten das Feuer Ein Bur wurde getödtet zehn ge
fangen genommen Aus Pretoria wird von geſtern gemeldet Die
Buren am Klipfluſſe brachten geſtern einen Güterzug zum Entgleiſen
der mit dem Gepäck Kitcheners dem Zuge voranging in dem ſich Lord
Kitchener ſelbſt befand Vier Wagen wurden zertrümmert der
Lokomotivführer getödtet Nur die prompte Ankunft gepanzerter Wagen
von Kitcheners Zug mit einem Theile ſeiner Leibwache rettete den Zug
Die Buren wurden mit geringfügigem Verluſt auf britiſcher Seite ver
trieben Die Buren hatten Wagen bereit um den Jnhalt des entgleiſten
Zuges wegzuführen

SAſien
Die Wirren in China

Zu der Expedition die Graf Walderſee geplant hatte zur
Säuberung der Provinz Petſchili von chineſiſchen Truppen oder um einen
Druck auf den chineſiſchen Hof und deſſen bevollmächtigte Unterhändler
auszuüben wird weiter berichtet Eine Pekinger Drahtung von Laffans
Büreau beſagt der deutſche Geſandte Herr v Mumm beſuchte am
Sonnabend Li und Tſching und ſagte ihnen Graf Walderſee wäre bereit
am 23 Februar eine große Expedition nach Singaufu aufbrechen zu
laſſen wenn die Chineſen nicht vor dieſem Tage die
Forderungen der Mächte erfüllen Die chineſiſchen Kommiſſare
fragten wie viel Soldaten abgeſendet werden ſollen Der Geſandte
weigerte ſich deren Zahl anzugeben erklärte jedoch ſie würden hinreichend
ſein um nach Singanfu zu gelangen Li und Tſching ſandten ſofort
eine dringliche Depeſche an die Kaiſerin des Jnhalts ſie dürſe nicht länger
zögern die Bedingungen anzunehmen da die Deutſchen andernfalls ſicher
lich nach Singanfu kämen Später ſprach der Vertreter der britiſchen
Geſandtſchaft vor und ſagte den chineſiſchen Kommiſſaren
die Briten ſeien des Wartens müde ihre Truppen wären be
geiſterr von der Expedition und würden Sounabend mit den
Deutſchen aufbrechen und nicht eher ruhen bis ſie den ganzen Hof in
ihre Gewalt bekommen hätten Die chineſiſchen Bevollmächtigten richteten
ein zweites Telegramm an die Kaiſerin worin ſie die Nothwendigkeit
einer ſofortigen Aktion betonten Etwas ſpäter beſuchte ein Attaché der
japaniſchen Geſandtſchaft Li und erklärte daß die japaniſchen Truppen
unter dem Befehl Walderſees ſtänden und gezwungen ſeien an der Ex
pedition theilzunehmen Der Attaché empfahl eilige Erſüllung der
Forderungen als einziges Mittel die Expedition abzuwenden Die chine
ſiſchen Bevollmächtigten fertigten ſofort ein drittes Telegramm an die
Kaiſerin ab des Jnhalts daß gegenwärtig nur zwei Köpfe die Tſchao
tſchutſchiaos und Jingniens in Frage ſtänden während wenn dieſe Ex
pedition aufbreche Taufende loyaler Unterthanen getödtet werden würden
ganz abgeſehen von dem rieſigen Vermögensſchaden

Hat die Expedition wirklich nur bezweckt den Chineſen einen heilſamen
Schrecken einzujagen ſo darf man jetzt wohl annehmen daß ſie unter
bleibt nachdem wie auch der Times aus Peking berichtet wird der
Hof den Forderungen der Geſandten bezüglich der Beſtrafung der Rädels
führer zugeſtimmt hat Freilich melden neuere Berichte daß die Ex
pedition am 1 März abgehen und vom Grafen Walderſee ſelbſt
unter dem der franzöſiſche General Voyron ein Kommando übernimmt
geführt werden ſoll Die Expedition ſoll aus ſechs Abtheilungen beſtehen
je zwei ſollen von Peking Tientſin und Paotingfu ausgehen Alle

22 Februar Nr 45Truppen beſonders die deutſchen werden ſcharf für die Expedition ge
drillt Jn Waſhington bildete vorgeſtern eine Depeſche des Ge
ſandten Conger über dieſe Angelegenheit den Gegenſtand der Berathung
des Kabinettsraths Dem Vernehmen nach erhob Conger in der Ver
ſammlung der Geſandten zu Peking Einſpruch gegen derartige feindſelige
Bewegungen dem Proteſt wurde aber nicht ſtattgegeben da die anderen
Geſandten erklärten ſie hätten keine Ermächtigung die militäriſchen
Operationen zu beeinfluſſen

Die franzöſiſche Preſſe verhält ſich gegenüber Walderſee s Plan
einer großen Expedition in das Jnnere Chinas durchaus ablehnend
Geſtern wandte ſich der Temps in ſehr ſcharfen Worten gegen dieſen
Plan Jetzt ſchreibt der Figaro die Nachricht von der Abſicht
Walderſee s ſei in Europa mit Ueberraſchung und Unruhe aufgenommen
worden Ein halber Erfolg der Expedition müßte das militäriſche Preſtige
Europas kompromittieren Die Expedition könne nur den fremden
feindlichen Elementen in China nutzen Frankreich und Rußland
hätten bereits früher ihren Willen kundgegeben ſich vor übertriebener
Strenge in China zu hüten Nichts deute darauf hin daß ihre Anſichten
ſich geändert hätten

Lokales
Der Nachdrud unſerer Orlginal Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Februar
Anleihe Der Magiſtrat beſchloß die zweite Abtheilung der neuen

Anleihe im Betrage von 3 Millionen Mark zu begeben und zu dieſem
Zwecke eine Submiſſion im weſentlichen in dem Umfange der letzten
Ausſchreibung zu veranſtalten Es ſollen jedoch zunächſt nur 2 Millionen
flüſſig gemacht werden während wegen der reſtierenden 1 Million früheſtens
im Oktober Beſchluß gefaßt werden wird

Stadttheater Zum letzten Male geht am Freitag das Wagner
ſche Muſikdrama Triſtan und Jſolde in Scene 104 gelb Die Vor
ſtellung beginnt bereits um 7 Uhr Für Sonnabend Nachmittag 3 Uhr
iſt bei kleinen Preiſen das Trauerſpiel Die Jungfrau von Orleans für
Abends 7 Uhr die Operette Der Seekadett angeſetzt Für die Nach
mittagvorſtellung findet im Jntereſſe der Schüler am Freitag Nachmittag
von 5 Uhr ein Vorverkauf ohne Aufzgeld ſtatt

Thalia Theater Wegen Jndispoſition des Frl Leon wird auch
am Freitag bei der 35 Wiederholung von Die Dame von Maxim
Frl Maylor die Rolle der Crevette ſpielen Sonnabend findet das Gaſt
ſpiel des Frl Magda Halden aus Dresden ſtatt an welchem Abende
die Künſtlerin die Jrene in Jbſen s Wenn wir Todten erwachen ſpielen
wird Zu dieſem Gaſtſpiele haben Beamtenbillets gegen Aufzahlung von
50 Pfg ausnahmsweiſe GültigkeitReue Sing Akademie Am 1 März gelangt in den Kaiſer
ſälen Haydn s Schöpfung durch die Neue Sing Akademie unter
Direktion des Herrn Muſikdirektor Wurfſchmidt zur Aufführung Drei
bedeutende Soliſten Frau Dr Gärtner Herr Trantermann und Herr
Kammerſänger Gmür aus Weimar ſtehen der Aufführung zur Seite

Verein Thiergarten Geſtern Mittwoch waren 589 Aktien ge
zeichnet Es wird beabſichtigt die Zeichnungsliſte für Aktien am Sonn
abend den 23 d M zu ſchließen für Obligationen bleiben die Zeichen
ſtellen noch offen Die Zeichnungen werden außer an den früher
angegebenen Stellen auch bei Herrn Bankier Julius Becker und in der
Geſchäftsſtelle des Haus und Grundbeſitzervereins entgegen
genommen

Der nationalliberale Verein hält am Sonntag den 24 Febr
Nachmittags 31 Uhr in den Kaiſerſälen eine öffentliche Verſammlung
ab Jn derſelben werden ſprechen Herr Reichstagsabgeordneter Dr
Baſſermann über Die nächſten Aufgaben der Reichspolitik Herr
Landtagsabgeordneter Profeſſor Dr Friedberg über Die Thätigkeit
des Abgeordnetenhauſes

Dentſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle a
Am kommenden Montag findet im Reichshof Abends 8 Uhr eine Sitzung
ſtatt in welcher nach Erledigung des Geſchäftlichen Herr Rechtsanwalt
Dr Kähne über ſeine Beſteigung des Montblanc ſprechen wird Die
Theiknahme der Damen iſt erwünſcht durch Mitglieder eingeführte Gäſte
ſind willkommen

Kaufmänuiſcher Verein Für nächſten Sonntag den 25 Febr
Abends 81 Uhr iſt der bekannte Litteraturhiſtoriker Profeſſor Dr Bult
haupt aus Bremen zu einem im Börſenſaale ſtattfindenden Vortrage
über Goethes und Schillers Freundſchaftsbund gewonnen worden

Lehrerkonferenz Jn Vertretung des erkrankten Herrn Stadt
ſchulrath und Kreisſchulinſpektor Brendel eröffnete Herr Rektor Dr Wohl
rabe die Konferenz im Beiſein des Herrn Geheimrath Mühlmann
Merſeburg die Hauptkonferenz der Volksſchulen der Geſammtſtadt Herr
Lehrer Steger hielt den erſten der drei feſtgeſetzten Vorträge Jſt es
wünſchenswerth daß für ſämmtliche Schulen eines Kreisſchulinſpektions
bezirkes ein das Mindeſtmaß der einzuübenden Choral und Volkslieder
melodien enthaltendes Verzeichniß aufgeſtellt werde Referent hielt ſich
an folgende Leitſätze Ein Verzeichniß der einzuübenden Choräle und
Volksliedermelodien iſt nothwendig denn es bewirkt eine planvolle gleich
mäßige Vertheilung des Geſangsſtoffes auf die einzelnen Stufen und es
verhindert Störungen beim Schulwechſel der Kinder Die Auswahl der
Choräle erfolgt nach Tonumfang und Schwierigkeit in Rückſicht auf den
Religionsſtoff die kirchlichen Feſte und Schulandachten Die Volkslieder
ſtehen ihrem Jnhalte nach in Verbindung mit dem Deutſch Geſchichts
Geographie und Naturgeſchichtsunterrichte und werden unter Berück
ſichtigung des Tonumfanges und der Schwierigkeit nach den Jahreszeiten
patriotiſchen Gedenktagen den Kirchen und Schulfeſten geordnet Da
das Liederverzeichniß nur eine kleine Zahl des reichhaltigen deutſchen
Liederſchatzes enthalten kann da ferner eine Anzahl derſelben nur für be
ſtimmte Zeitepochen Bedeutung hat ſo iſt in beſtimmten mehrjährigen
Zwiſchenräumen eine Reviſion bezügl Neuordnung vorzunehmen
Dem von der Königlichen Regierung geforderten Liederverzeichniſſe
entſpricht für die hieſigen Verhältniſſe unſer Geſanglehrplan Den
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rief ihm Fräulein von Dienheim ſehr laut nach und abermals
erhob ſich ein lautes Gelächter unter den Umſtehenden

Nun war es ſehr langweilig hinter Tante Renate herzu
gehen und vor all den alten Damen einen tiefen Knix zu
machen Keine von allen ſprach ein Wort und wenn man
vorübergegangen war hoben alle blitzſchnell die Lorgnetten
und ſteckten die Köpfe zuſammen

Nur ein paar mal wurde etwas geplaudert als Tante
Renate ein paar Bekannte von früher und ſogar etliche Ver

wandte vorfand d
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Da blieb ſie denn auch ſtehen und hatte viel
zu erzählen Joſephine aber ſtand allein an der Wand und
fühlte ſich ſehr unbehgglich

Wo er wohl ſein mag dachte ſie hob ſich ſpähend auf
die Fußſpitzen und blickte ſich ſuchend im Saale um richtig
dort hinten ſtand er an einer Thür und lachte mit Fräulein
von Dienheim und der Gräfin Aoſta und jetzt jetzt ſah er
auch zu ihr herüber ganz ſchnell nur Ob er ſie erkannt
jat Er lachte wieder ſo ſehr daß ſich ſeine ſchlanke Figur
faſt bog und dann nein er kommt nicht er geht durch
die Thür zurück

Joſephine grub die Zähnchen in die volle Unterlippe und
hätte weinen mögen vor Ungeduld und Jammer Da ſchlug
eine bekannte Stimme an ihr Ohr neben Tante Renate ſteht
Hattenheim Hattenheim der gute alte Freund der es ihm
nun gleich ſagen wird daß ſie da iſt

Schon kommt der große blonde Mann auf ſie zu und
ſtreckt ihr mit herzlicher Freude die Hand entgegen O wie
prächtig iſt es doch daß wir uns wiederſehen

Und Joſephine klammerte ſich unwillkürlich an dieſe Hand
und kommt ſich plötzlich nicht mehr ſo verlaſſen vor Vielerlei
haben ſie ſich zu erzählen und Hattenheim reicht ihr die kleine
Tauzkarte mit dem goldenen Namenszug und der Fürſtenkrone
und bittet ſie um den erſten Tanz

Joſephine nickte ſehr vergnügt Hattenheim winkt einen blut
jungen Offizier herzu und macht ein Geſicht als ob er ihn
beißen wollte

Sie haben noch einen Tanz Brocksdorff fragt er mit
dem Tone des Befehls

Der Leutnant ſchlängelt ſich einen Moment in peinlicher
Verlegenheit Wenn der Herr Premier befehlen ringt es
ſich dann zwiſchen ſeinen Zähnen hervor und er verneigt ſich
vor Joſephinen ich um die Polka vor dem Cotillon
bitten meine Gnädigſte

Joſephine reichte die Karte mechaniſch hin ſie hatte gar
keinen Begriff was es für eine Wichtigkeit um ſolch ein
Engagement iſt Herr von Brocksdorff kritzelt ſeinen Namen
wirft einen wüthenden Blick auf Hattenheim und geht ſchweigend
weiter

Barönchen machen Sie einen Umweg Sie gerathen in
die Charybdis ruft er ſehr laut dem Regimentsadjutanten zu
welcher eben an Hattenheim vorüber will

Ach lieber Herr von Hattenheim thun Sie mir den Ge
fallen und rufen Sie endlich den Grafen Günther einmal zu
mir her bittet und fleht Joſephine mit feuchten Augen zu
dem jungen Mann empor und der holt tief Athem preßt die
Lippen zuſammen wie einer der heftigen Schmerz empfindet
und blickt mit traurigen Augen auf ihr blondes Köpfchen her
nieder

Jch will ihn ſuchen Fräulein Joſephine nickt er gar
ſeltſam ob ich ihn aber finden werde Dieſes blanke Parquet
hier gleicht einem tiefen See es verſinkt manche Erinnerung
und manches Glück darin Und er geht mit geſenktem Haupt
davon

Wieder ſteht Joſephine allein Da ſieht ſie drüben an der
Saalthür den Miniſter neben Onkel Bernd ſtehen

Helle Freude jubelt durch ihr Herz ſie überlegt nicht ſie
ſchreitet beherzt durch die Menſchen und eilt Günthers Vater
entgegen

Grüß Gott auch Excellenz flüſtert ſie leiſe zu ihm empor
Das gütige Antlitz mit den müden Augen wendet ſich ihr

Darf

haſtig zu
Das Haideröslein lächelt er die Rechte des jungen

Mädchens chevaleresk zwiſchen ſeine beiden Hände ſchließend

und nicht mehr am heimiſchen Strauch ſondern in der Prunk
vaſe des Fürſtenſchloſſes zwiſchen den ſtolzen Blumen unſerer
Reſidenz Herzlich willkommen bei uns und viel Glück und
Freude zum erſten Debut Und ſein Blick überfliegt ihre
Geſtalt und ein melancholiſches Lächeln huſcht um ſeine farb
loſen Lippen Warum ſind die lieben wilden Goldhaare ſo
gewaltig in Gefangenſchaft gerathen fragt er leiſe und ver
ſucht ihr ein paar Löckchen in die Stirn zu ſtreichen Tanzen
Sie ſchnell den blonden Heiligenſchein wieder um die Wangen
ſonſt kenne ich ja die kleine Joſephine aus Stauffen gar nicht
wieder Hat mein Sohn Sie ſchon geſehen und begrüßt

Joſephine ſchüttelt traurig das Köpfchen und über die
Stirn des alten Herrn fliegt ein Schatten

IJch werde den böſen Menſchen ſchnell hierher ſchicken
ſagt er ihr herzlich die Hand drückend ſobald ich die Tante
drüben begrüßt habe Und er nickt ihr noch einmal zu und
winkt Onkel Bernd ihn zur Freifrau hinüberzuführen dann
aber hält er inne legt wie erinnernd die Hand an die Stir
und nimmt die Tanzkarte aus Joſephinens Fingern um einen
ſchnellen Blick darauf zu werfen Es iſt als verdüſterten ſich
ſeine Züge Sein Blick überfliegt die Wand an welcher eine
Reihe junger Herren ſteht er winkt einem Civiliſten und wendet
ſich zu Fräulein von Wetter zurück Baron Ouchy ſtellt
er vor ein junger Attaché welcher momentan in meinem
Kabinet arbeitet meine rechte Hand fügte er ſcherzend hinzu
welche es ſich zur Ehre rechnen wird anſtatt meiner den

Namen hinter einen dieſer Tänze zu ſchreiben Und er nickt
abermals und geht

Ouchy verneigte ſich ſtumm Er iſt groß und ſchlank
ſein Antlitz hebt ſich ſehr bleich gegen das tiefſchwarze Haar
ab und zwei Augen glühen zu dem jungen Mädchen nieder
in welchen Leidenſchaft Geiſt und finſterer Stolz ein wunder
ſam feuriges Gemiſch bilden Er wiederholt leiſe die Bitte um
einen Tanz
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Nr 45
zweiten Vortrag hatte Frl Kaufmann übernommen über das Re
gierungsthema Wie iſt der Rechenunterricht zu geſtalten damit er den
Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens in ausreichendem Maße gerecht wird
Das Rechnen habe ſich aus dem Verkehr des Lebens entwickelt und es
entſpreche den Bedürfniſſen der Neuzeit den Forderungen des praktiſchen
Lebens gerecht zu werden und daher das Rechnen auf allen Stufen an
geeignete Sachgebiete anzuſchließen Die Sachgebiete Geſchichte Geographie
Naturkunde das praktiſche Leben bilden das Eingangsthor für eine neue
Rechenoperation eine Quelle für das Anwenden und Ueben der zum Ver
ſtändniß gebrachten Rechenſtoffe Die Rechenfertigkeit darf nicht darunter
leiden Die Sachaufgaben ſind in engſte Beziehung zu einem Stoffplan
zu ſetzen und am beſten einem methodiſch geordneten Uebungshefte zu ent
nehmen Der Erfolg eines ſolchen Rechenunterrichtes iſt nicht zu unter
ſchätzen denn die ſachlichen Verhältniffe werden klarer und beſtimmter
der Werth des Rechnens für das Leben tritt ſlärker hervor das Rechnen
wird mannigfaltiger und belebter Der ethiſche Nutzen iſt ein großer
Jm Anſchluß an den beifällig aufgenommenen Vortrag gab Herr Hanft
in längerer Ausführnng werthvolle Ergänzungen die ſich allſeitiger Zu
ſtimmung erfreuten Ein Rechenwerk das den oben angegebenen An
forderungen ganz genügt iſt bis jetzt noch nicht vorhanden Herr Hanft
hat ſich mit großem Fleiß und Geſchick der Aufgabe unterzogen ein dies
bezügliches Rechenbuch herzuſtellen das demnächſt vollſtändig im Buch
handel erſcheinen wird um damit hoffentlich in unſeren Schulen Eingang
zu finden Bei vorgerückter Zeit hielt Herr Klaffenbach den dritten
Vortrag über das Thema Die Halleſche Straßenjugend in der ſchul
freien Zeit Das alltägliche Leben zeige die zunehmende Verwilderung
und Verrohung unſerer Jugend Die Urſachen ſeien nicht einem be
ſtimmten Faktor zuzuſchreiben Sie lägen in der Gleichgiltigkeit der
Eltern im Mangel an Beanfſichtigung in geringer Beachtung des Umganges
und der Lektüre Ferner ſind ſchuld ungünſtige Lebens und Wohnverhältniſſe
öffentlicher Handel der Schulkinder Untergrabung der Autorität der Erzieher
Die Eltern ſollten fleißig mit den Kindern umgehen ſie überwachen es
nicht nur der Schule allein überlaſſen die ihre Schuldigkeit thut Die
menſchliche Geſellſchaft ſollte mitwirken indem ſie unnachſichtlich Anzeigen
von Rohheiten erſtattet die Beſtrebungen des Vereins für Volkswohl
Jugendſpiele Kinderhorte kräftig unterſtützt Die Obrigkeit könne förder

lich ſein indem ſie die Zwangserziehung böſer Kinder über das 12 Lebens
jahr hinaus verſügt Betteln und gewerbsmäßiges Handeln ſeitens der
Schulkinder verbietet desgleichen Beſuch ſittlichkeitsgefährlicher Schau
ſtellungen u ſ w Der Kirche und Schule fallen ſchwere Aufgaben zu
doch ſie werden nicht aufhören der Verwilderung und Verrohung mit
Liebe und Nachdruck entgegenzutreten Die Verrohung unſerer Jugend
ſei nicht wegzuleugnen ſie ſei jedoch nicht erſt in der letzten Zeit eingetreten

Dazu ſei die Halleſche Straßenjugend nicht mehr ver
wildert als in anderen Orten wo die gleichen Klagen
beſtehen

Getreidezollerhöhung Dem Vernehmen nach iſt der Magiſtrat
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten Verſammlung eine gemiſchte Kom
miſſion einzuſetzen welche gegen die geplante Brotvertheuerung
beim Reichstage vorſtellig werden ſoll unter der Voraus
ſetzung beigetreten daß nach den in der letzten Stadt
verordnetenSitzung gegebenen Erklärungen die Kommiſſion lediglich eine
vorberathende Thätigkeit entfalten und in der Hauptſache die Aufgabe
haben ſoll die Zuſtändigkeitsfrage zu prüfen Jn die Kommiſſion wurden
vom Magiſtrat die Herren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter
v Holly und Stadträthe Bonſtedt und Winter gewählt

Halleſcher Verein für Getreide und Produktenhandel
Jn der heute Morgen im Börſenſaale abgehaltenen Generalverſammlung
berichtete der Vorſitzende Herr Malzfabrikant Reinicke daß im letzten
Geſchäftsjahre Aenderungen in der allgemeinen Lage nicht eingetreten ſind
Bei der jetzt herrſchenden Strömung ſei auch nicht zu erwarten daß die
Rückſichtnahme auf den Handelsſtand bald eine größere werden wird
Der Verein befindet ſich in durchaus geordneten Verhältniſſen Die vor
gelegte Rechnung ergab eine Geſammteinnahme von 4391,58 Mk eine

einen Beſtand vonGeſammtausgabe von ebenfalls 4391,58 Mk und
23,53 Mk Die Rechnung iſt geprüft und in Ordnung befunden wes
halb Entlaſtung ausgeſprochen wurde Der Voranſchlag für 1901 der
mit 4400 Mk in Einnahme und Ausgabe abſchließt wurde gebilligt
Der Beitrag der oberſten Klaſſe iſt auf 150 Mk erhöht worden Bei der
hierauf vollzogenen Vorſtandswahl wurden 36 Stimmzettel abgegeben
und folgende Herren gewählt G Böttcher Herm Büſchel Karl
Böhr Paul Ganzer Paul Hofmeiſter Albert Kielſtein Erich
Looſe Friedrich Reinhardt Bruno Reinicke und Karl Schober

Projektions Abend Jm großen Saale der Kaiſerſäle hielt
geſtern Abend Herr Privatdozent Dr Braunſchweig vor vielen Mit
gliedern des Handwerkermeiſter Vereins der Polytechniſchen Geſellſchaft
und der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik einen Vortrag
über ſeine Reiſe nach Jtalien und die Riviera Unterſtützt wurde der
Vortrag in trefflichſter Weiſe durch eine große Anzahl wohlgelungener
Projektionsbilder Wenn man um 3 Uhr Nachmittags den Schnellzug
nach Frankfurt beſteigt und über Zürich an den italieniſchen Seen vorüber
nach Mailand fährt ſo trifft man dort ſchon am nächſten Nachmittag ein
Von hier gelangt man in wenigen Stunden nach Genua mit ſeiner ſchon
tropiſchen Vegetation Dann geht es weiter an die öſtliche Riviera an
der Santa Margaretha wohl das lieblichſte Fleckchen iſt Das Tyrrheniſche
Meer mit feinem fortwährenden Dröhnen und Grollen ſchlägt hier an die
Felsgeſtade und raubt dem nur landgewohnten Menſchen den Schlaf
Kleinere und größere Buchten wechſeln in bunter Reihe ab und unter
brechen angenehm die Einförmigkeit der Küſte Jn den Gärten der zahl
reichen Villen findet man herrliche Azaleengebüſche in denen ſich bequem
ein Menſch verſtecken kann Das Meer bietet wundervolle charakteriſtiſche
Bilder Nach Monte Porto Fino iſt die Geſtaltung der Küſte eine voll
ſtändig alpine es iſt ſelbſt der höchſte Punkt am Ufer und befindet ſich
eine Kriegsſchiffſignalſtation auf dem Berge Die Einwohner ſind meiſt
Korallenfiſcher die weite Streifzüge in das Meer unternehmen An dieſer
Seite der Riviera iſt das Reiſen nicht koſtſpielig man iſt erſtaunt was
man für 1 Lire ca 73 Pfg alles erhält Dagegen iſt die andere
Seite nach San Remo hin die thenre Riviera Hier befindet ſich auch
der Anfang der Palmen Citronen reifen das ganze Jahr hindurch und
koſten 100 Stück ca 70 Pfg Jn San Remo ſelbſt ſind die
Straßen ſchmal und winkelig Mentone an der franzöſiſch
italieniſchen Grenze gelegen beſitzt eine durchſchnittliche Winter
temperatur von 9 Grad Wärme Ueber das herrliche Monte Carlo
und Monaco gelangt man nach Ville Franche mit ſeiner
ſchönen Bucht begrenzt durch die Halbinſel St Jean Die Saiſon iſt
an der Riviera nur im Winter von Mai ab ſind faſt alle Hotels ge
ſchloſſen Die Heimreiſe erfolgte über den Monte Savatore nach Lugano
im ſchweizeriſchen Canton Teſſin Lebhafter Betfall lohnte dem Herrn
Redner für die anſchaulichen und trefflichen Vorführungen

Jm Kunſtgewerbe Verein hielt Herr Profeſſor Dr Max Schmid
Aachen einen Vortrag über die Kunſt auf der Pariſer Welt Ausſtellung
welcher die Anweſenden durch die ganze Ausſtellung führte und dieſelben
namentlich durch zahlreiche wohlgelungene farbige Lichtbilder mit den her
vorragendſten architektoniſchen Schöpfungen bekannt machte Der Herr
Vortragende erntete ſehr lebhaften Beifall Jm geſchäftlichen Theile der
Sitzung theilte der Vorſitzende Herr Regierungsbaumeiſter Knoch mit
daß am 13 März die Generalverſammlung des Vereins ſtattfindet wozu
noch beſondere Einladungen ergehen Am 27 März wird Herr Zeichen
lehrer Götze aus Hamburg einen Vortrag halten in Verbindung mit
einer Ausſtellung von Vorlagen für den Zeichenunterricht

Männer Diskuſſiousabend Morgen Freitag 22 Februar
Abends punkt 9 Uhr findet Herderſtraße 50 Männer Diskuſſions
abend ſlatt Thema Darwin und Chriſtenthum Freie friſche
Diskuſſion von energiſch volksfreundlichem Standpunkt Aeltere und
jüngere Männer willkommen Männer mit Zweifeln und Bedenken
denen an einer ſtreng ſachlichen Debatte liegt willkommen

Der Bürger Verein Halle Rord 6 communaler Wahlbezirks
Verein hat am Dienstag den 26 Februar Abends 8 Uhr im Burgtheater
eine Verſammlung Auf der Tages Ordnung ſteht u a 1 Vortrag des
Herrn Rechtsanwalt Dr jur Mennicke über Die praktiſch häufigſten
Fälle aus dem Erbrecht des Bürgerlichen Geſetzbuchs Wie macht man
ſein Teſtament 2 Verlegung der Oberrealſchule nach Halle Nord Reſerent
Herr Oberlehrer a D Nienau 3 Erbauung einer ſtädtiſchen Vade
anſtalt und Errichtung eines Flußbads Referent Herr Dr med Ziegner
4 Auslegung des Eingemeindungs Vertrages bez Straßen Pflaſterung
Referent Herr Direktor Lange 5 Die Neuverpachtung des Stadt

theaters Referent Direktor Lange 6 Stiftungsfeſt 7 Kohlenlieferung
8 Aufnahme neuer Mitglieder 9 Abſchluß von Geſellſchafts Verträgen
zu Gunſten der Mitglieder

Der Kriegerverein Germania Verein wirklicher Krieger zu
Halle a/S ertheilte in ſeiner ordentlichen Generalverſammlung dem
Kaſſierer Decharge Die Rechnung ergab einen Baarbeſtand von 3481,64 Mk

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jn den Vorſtand wurden neu bezw wiedergewählt die Herren Karl
Lange 1 Vorſitzender W Gramann 2 Vorſitzender G Faul
mann Kaſſierer und E Band Schriftführer Der Verein ver
anſtaltet am nächſten Sonntag lediglich für Vereinsmitglieder einen
humoriſtiſchen Abend im Vereinslokal Herzog Alfred

Vorträge in Trotha Jm großen Saale des Kaffeegarten in
Trotha ſollen am Montag den 25 Dienstag den 26 und Mittwoch den
27 Februar um 8 Uhr Abends religiöſe Vorträge ſtattfinden deren
Themata Der unbekannte Gott Das Glück und Leben und Sterben
in dieſer Reihenfolge von den Herren Paſtor Simſa Halle a
Superintendent Kabis Hohenmölſen und Superintendent Luther
Wittgendorf behandelt werden Der Eintritt iſt frei

Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung Der Auffſichtsrath beſchloß der auf den 25 März ein
zuberufenden ordentlichen Generalverſammlung die Vertheilung eines Ge
winnantheils von 10 Procent auf ſämmtliche Aktien bei hohen 600000 4
betragenden Abſchreibungen vorzuſchlagen

Die Handwerkermeiſter Liedertafel feierte im Wintergarten ihr
36 Stiftungsfeſt durch Concert Theater und Ball welches einen recht
befriedigenden Verlauf nahm Das Programm war ein ſehr abwechslung
reiches zu nennen Die Ausführung der Chorlieder unter Leitung des
Herrn Lehrer Förſter bewieſen daß die Liedertafel in geſanglicher Be
ziehungen ſehr vorgeſchritten iſt

Der Verein ehem Jufanteriſten feiert ſein zweites Stiftungs
feſt beſtehend in Concert Theater und Ball am Sonntag den 24 Märgz
im großen Saale der Kaiſerſäle Näheres iſt aus dem Jnſerat zu erſehen

Arbeitsloſen Verſammlung Geſtern Nachmittag fand in
Faulmann s Reſtaurant eine ziemlich gut beſuchte Verſammlung der

Arbeitsloſen des Metallarbeiter Verbandes ſtatt in welcher der Vorſitzende
Herr Ebeling und der Sekretär des Verbandes Kähne über die Ur
ſachen der Arbeitsloſigkeit und Beſeitigung derſelben ſprachen Es gelangte
eine Reſolution zur Annahme nach welcher die Induſtriellen erſucht werden
ſollen in allen den Betrieben in denen Ueberarbeit geleiſtet wird dieſe zr
beſeitigen bezw die Arbeitszeit ſoweit zu verkürzen daß allen Arbeitsloſen
des Metallarbeiter Verbandes Gelegenheit zur Beſchäftigung gegeben wird
Dieſe Reſolution ſoll einer am 5 März im Neuen Theater ſtattfindenden
Proteſtverſammlung unterbreitet werden zu der die Jnduſtriellen eingeladen
werden ſollen

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag um 88 Uhr nach
Martinsberg 11 gerufen woſelbſt im Keller in der Nähe des Dampfheiz
ofens durch ausſtrömende Gaſe altes Papier in Brand geſetzt worden
war Die Wehr konnte nach einer Thätigkeit von 5 Minuten wieder ab
rücken Schaden iſt nicht entſtanden

Von der Strafze Geſtern Nachmittag gegen 18 Uhr wurde
der Arbeiter Richard Stahlmann vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 36
von Krämpfen befallen St wurde nach der Wache des 5 Reviers ge
bracht und nachdem er ſich vollſtändig erholt wieder entlaſſen Vor
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 19 fand in vergangener Nacht ein
Waſſerrohrbruch ſtatt

Paletotmarder Aus einer Schankwirthſchaft in der Schiller
ſtraße wurde einem Studenten ein ſchwarzer Winterüberzieher mit hell
grauem karrierten Futter geſtohlen als der Eigenthümer ſeine an einem
Haken hängende Winterhülle einige Zeit aus den Augen ließ

Diebſtahl Geſtern am frühen Morgen haben Diebe in den
Kaiſerſälen zwei Automaten erbrochen und daraus das Geld deſſen

Höhe auf ca 50 Mk bemeſſen wird geſtohlen Zum Aufbrechen benutzten
die Diebe ein Tiſchmeſſer und eine Gabel welche Gegenſtände ſie in dem
Lokale vorfanden Allem Anſchein nach haben Gelegenheitsarbeiter den
Diebſtahl ausgeführt Bis jetzt fehlt jede Spur welche zur Ermittelung
der Thäter führen könnte

Wer iſt Eigenthümer Hier trieben ſich zwei Männer in ver
ſchiedenen Schankwirthſchaften herum zechten und boten ſchließlich drei
Billardbälle den betr Wirthen zum Kaufe an Sie fanden aber keinen
Käufer weil ihr Gebahren Verdacht erregte der geforderte Preis auch in
keinem Verhältniſſe zu dem Werthe der noch guten Bälle ſtand Die
Kriminalpolizei hat die Verdächtigen feſtgenommen weil ſie ſich über den
Erwerb der Bälle nicht auszuweiſen vermochten Wahrſcheinlich ſind die
Bälle wovon einer ſog Kreuzball iſt der andere einen ſchwarzen Ring
hat während der dritte einfach weiß iſt in einem Orte der Umgebung
geſtohlen

Todtgeſtürzt Jn der Nacht zum 18 ds Mts ſtürzte der Glafer
meiſter Weber als er bei der Heimkehr die Thür verſchloſſen vorfand
einige Steinſtufen herab Der Mann konnte ſich nicht wieder erheben und
es wurde deshalb ein Polizeibeamter herbeigeholt der ihn in das Bett
brachte Auf die Frage des Beamten ob er einen Arzt herbeiholen ſolle
antwortete dies ſei nicht nöthig er fühle ſich vollſtändig wohl nur
komme es ihm recht kalt vor Am anderen Tage mußte aber doch noch
ein Arzt geholt werden da ſich der Zuſtand des Geſtürzten immer mehr
verſchlimmerte Am Dienstag verſtarb der Mann wahrſcheinlich an den
Folgen einer durch den Sturz erlittenen Gehirnerſchütterung

Unſere gefiederten zugleich nützlichen Sänger leiden ſehr
bei dem anhaltenden Schnee Futterkäſten ſind aufgehängt bei den Herren
Reſtaurateuren Pagenhardt Pfälzer Schießgraben Wieſe Eckſtein
Trothaer Kaffeegarten Wendt Dölau Dieſe Herren werden gern Be
ſichtigung geſtatten Anfertigung der Käſten iſt leichte Mühe Möchten
doch recht viel Freunde unſerer Vogelwelt obigem Beiſpiel folgen mancher
unſerer kleinen Lieblinge würde vor dem Verhungern gerettet

Gang der amtlichen Behandlung von Patentgeſuchen Die
amtliche Behandlung eines Patentgeſuches zerſällt in mehrere verſchiedene

Prüfungsvorgänge die ſich je nach Art der Abfaſſung der Beſchreibung
der Erfindung je nach der Neuheit und Eigenartigkeit der letzteren von
einander ſcharf unterſcheiden laſſen Dieſe verſchiedenen Prüfungsvorgänge
erfordern zur Durchführung eine kürzere oder längere Zeit ſo daß die
endgiltige mit der Ausfertigung der Palenturkunde abſchließende
Geſammtbehandlung eines Patentgefuches im günſtigen Falle 6 bis
7 Monate dauert während bei vorkommenden Zwiſchenverhand
lungen manchmal mehrere Jahre vergehen bis das Patentgeſuch
durch Urkundenausfertigung ſeinen endgiltigen Abſchluß erhält
Jedes Patentgeſuch erleidet zuerſt eine allgemeine Vorprüfung in Bezug
auf formale Geſtaltung der eingereichten Beſchreibung und Zeichnung
hieran ſchließt ſich die eigentliche Vorprüfung der Erfindung Es gelangt

zur öffentlichen Auslegungdann das Geſuchsmaterial 2 Monate lang
während welcher Zeit gleichzeitig die Einſpruchsfriſt läuft Nach Ablauf
der Einſpruchsfriſt werden die etwa eingelaufenen Einſprüche formal ge
prüft und den Parteien zur Abgabe von Erklärungen mitgetheilt Nach
Entſcheidung über die Einſprüche kommt noch die den Parteien zuſtehende
Einſpruchsbeſchwerde in Betracht und findet nach Erledigung dieſer die
Eintragung des Patentes in die Patentrolle unter beſtimmter Nummer
ſtatt Den Schluß bildet die Ausfertigung der die Patentbeſchreibung
und Zeichnung enthaltenden gedruckten Patenturkunde Der Verfaſſer
Patentanwalt Sack Leipzig iſt gern bereit den Abonnenten des General
Anzeiger koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutz
weſens zu ertheilen

2Telegr d letzte UnchrichtFelegramme und letzte Unchrichten
London 21 Februar Meldung der Voſſ Ztg Eine Pekinger

Drahtung von Laffans Bureau vom 19 Februar beſagt Li und
Tſching ließen geſtern die Geſandten anfragen ob das Verlangen nach

den Köpfen Tſchaoſchutſchigos und Yingniens befriedigt ſein
würde wenn dieſe Männer gewungen würden Selbſtmord zu verüben
Jn dieſem Falle würde wahrſcheinlich in einigen Tagen ein Edikt des
Kaiſers erlaſſen werden das den Forderungen der Mächte hinſichtlich der
Beſtrafung der ſchuldigen Würdenträger völlig willfahre Dem Vernehmen
nach lautete die Antwort der Geſandten daß dieſe Selbſtmorde ſie be

wenn die übrigen erforderlichen Strafen vollſtreckt
Wenn das erwähnte Edikt erlaſſen würde würde die geplante

ſriedigen würden
würden

militäriſche Expedition natürlich aufgegeben werden

Loudon 21 Februar Hirſch s Bur König Eduard wird
erſt ant Sonntag Morgen zwecks ſeiner Reiſe nach Deutſchland aus
Sheerneß nach Vliſſingen abreiſen Der König begiebt ſich Sonnabend

Abend an Bord der Yacht Viktoria Albert
Schiffe Das Geleit geben die Kreuzer Auſtralia und Severin

London 21 Februar Meldung des Kl Der Truth
Hofblatt zufolge werden der König und die Königin Ende März

Kopenhagen beſuchen und ſich wahrſcheinlich an Bord der acht

22 Februar Seite s
Victoria and Albert durch den Kaiſer Wilhelms Kanal dahin begeben

Der König werde während ſeines Aufenthaltes in Kopenhagen einen
Privatbeſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen
in Kiel machen Wahrſcheinlich werden der König und die Königin über
Deutſchland nach Hauſe zurückkehren

Loudon 21 Februar Hirſch s Bur Ein Gerücht General
Smith Dorrien ſei von General Botha mit einer ganzen Colonne
von 2000 Mann gefangen genommen worden wird amtlich dahin be
richtigt daß die Kolonne eine Niederlage erlitt wobei 18 Mann ſielen

London 21 Februar Reut Bur Aus Pretoria wird ge
meldet Berichte aus Lydenburg beſagen der ſtellvertretende Präſident
Schalk Burger habe letzthin an eine Burenverſammlung eine Anſprache
gehalten in der er ausführte er erkenne jetzt daß ihre Sache ganz
hoffnungslos und ein weiteres Hinziehen der Feindſeligkeiten zweck
los ſei Er wolle es perſönlich nicht auf ſich nehmen ihnen zur Unter
werfung zu rathen aber wenn es doch einmal unvermeidlich ſei wäre es
eine Thorheit dies in Gruppen von zwei und drei Mann zu thun Der
richtige Weg ſei der zu einer allgemeinen Verſtändigung darüber zu
gelangen daß man ſich als ganze Nation ergebe

FKtopenhagen 21 Februar Meldung des B Wol
marans erklärte einem Mitarbeiter der Politiken in Amſterdam Das
Gerücht er rathe zum Friedensſchluß ſei eine Erſindung Er be
daure daß ein früherer guter Freund Piet Dewets jetzt gegen die
Intereſſen der Buren arbeite Die Ausſichten auf Erreichung eines
günſtigen Zieles ſeien niemals beſſer geweſen als jetzt Edward Clarkes
Vermittelungsvorſchlag ſei unannehmbar Wir wollen kein Kom
promiß nur Unabhängigkeit Der Krieg wird fortgeführt bis das
Ziel erreicht iſt

Gibraltar 21 Februar Wolff s Bur Bei einer Exploſion
in der Südbatterie wurden 4 Menſchen getödtet darunter 3 Spanier
und 7 Perſonen verwundet ſämmtlich engliſche die Arbeiten leitende

Jngenieure
Kapſtadt 21 Februar Reut Bur Ein Eingeborener wurde

in dem nnteren Theil der Stadt todt aufgefunden Man glaubt daß
die Eingeborenen die Peſtfälle verheimlichen

Standesamtliche Aaghrichten
Standesamt Halle N

Geboren 20 Februar Dem Maurer Julius Schubert ein S FritzKörnerſtraße 60 Dem Glaſer Hermann Seidler ein S Walter Advokaten

weg 25 Dem Zimmermann Gottlob Foerſter eine T Frieda Albrecht
ſtraße T Dem Ober Feuerwehrmann Hermann Haaſe eine T Charlotte
Leſſingſtraße 18 Dem Schneidermeiſter Guſtav Kuhlmei ein S Herbert
Geiſtſtraße 67

Geſtorben 20 Februar Der Privatmann Gotthilf Stange 77
Leſſingſtraße 4 Der Glaſermeiſter Albin Weber 38 J Deſſauerſtraße 13

Die Wittwe Wilhelmine Jſecke geb Zabel 67 Martinſtift Die
Wittwe Lina Friedrich geb Meißner 58 J Reilſtraße 106 Des Bahn
arbeiters Richard Laue T Gertrud 1 Schillerſtraße 44

1 h i BRBankal C 4ausel geschüft
commanditirt von der Anbalt Dessauischen Landesbank
Halle a S Bitterfeld DolitzsckAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten

Einlösung von Coupons Dividenden ete
Annahme von Spareinlagen Conto Corrent und COheck Verkehr

Privattresore einzeln vermieth bar

Coursbericht der Halleeohen Sankfärmeon v 21 Februar
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nern vird als Nähr ugen 8 ln Kräftigungsmittel
von hervorragender beſonderer Wirkung unatogen empfohlen
Von Profeſſoren u Aerzten glänzend begutachtet Erhältl in Apoth
u Drogerien Atteſte gratis u franco Bauer Cie Berlin S O 16

5

und übernachtet au

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Obſtbanmſchule von P Huber bildet den Gegenſtand

eines eingehenden Artikels in der neueſten Nummer der Fachzeitung
Die Gartenwelt Danach iſt dieſe Obſtbaumſchule die nicht nur eine

der beſtrenommierten Deutſchlands ſondern auch eine der jüngſten iſt in
dem ſie 1893 begründet worden iſt als erſte in Halle und Umgegend die
ſich in größerem Maßſtabe vorzugsweiſe mit der Heranzucht von Form
obſtbäumen befaßt Zur Zeit der Gründung umfaßte dieſe Baumſchule
10 Morgen jetzt 33 Morgen Nachdem dieſe Obſtbaumſchule ſchon mehr
fach ausgezeichnet war für ihre Leiſtungen wurde ſie im vorigen Jahre
ſowohl für ihre Bäume wie für eine Kollektion ihrer Früchte auch in
Paris preisgekrönt

Garin

S

e

e e
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g wird ab J März zur Abgabe gelangen Schwerhöri keitJ h h Nebenſtehendes Wanrenzeichen das als für g aS AIVAToR BI Salvatorbier beſtimmt unterm 30 Outober Asthiunaa Athemunothe

1894 auf Grund des Geſehrs zum Schutze der Broncohialkatarrh Hals und Lungenteiden u s weh er Waarenbezeichnungen vom 12 Mai 189 4 für a neisiig dauernd geheilt n e Seruſ
n un geſetz geſchützten G Heilapparatde T ohne BerufsS u mich vom kniſerlichen Patentamte i in die Zeichen ſtürung Beſichtigung und Erklärung derſelben toſtenfrei nur Sonn

rolle eingetragen wurde wird auf allen Ge abend und Sonutag Nachmittag s e von Vorm 9 bis

l binden und Flaſchen die dieſes mein Lier ent W in Halle a S Hotel goldene Kugelhalten angebracht werden ar Steinbrüek Berlin S BSlücherſtr 59
a Ach empfehle dieſes gehaltvolle feine Vier ge St neigter Abnahme und bitte gefällige Beſtellungen Hochfelne frische nentweder an die Wiehe Firma oder deren zuſtändigen Vertreter zu richten Tischbutter Pfd 110 Pfg

i n e e vn ünchen im Februar 1901 tI P Labriel Sedh mag Bra er nhm uerei zum Spaten Robort Woisol c See ober Welsee e e 9 S S e e e S e m M II Mk Fricedrichplatz e3 e v r m a W Sl t nomen Zu den 2 goldenen T uelernüten
m h e kommen in 8 Gewinnzie ungen zurJ e Nur noch parze 7 Zeit e S ſicheren Eeſheidung 2
1 dauert der e Haupt I 5 S nm Cotal e Mk 620 0000, Gas Coaks de 8 u ver auſ s aAbwechſ k 300,000 200,000 S Große Poſten hat auf Abſchluß billig abzugeben

h e e 135,000 120,000 105,000 k Sh 88 e 85,000 60,000 2 48,000 n D G tferrmane eS 42 000 30,000 20 600 k Leipzig Kohlenſtraße 4 Tel 8105 te Wegen r Anfösung S 2 X 18,000 17 0ö0 15,000 Mka in schnell zu räumer S 10,000 an ete etc S C i V l n g 2vedeutend unter Preis S enter dert Aer ermineeertegun ei p S bietet die aus i Migliedern beſt Der auf den 4 Mär angeſetzte Hutzholzversteigerungsterminin Pogten Ligueure und Spirituosen e en den 18 März d JRum e Cognaoe eto e n h T veriegt ontag den t arz d We
V Betheilie u ig 6,75 Z r a Vo W e R G Süclweine z Betheiligung Königliche Oberförsterei Annarode v

Madeira Sherry Portweine Griechische r r 2 m1 h rn gatg März er d Poſtanw od Nachn erb le ne beſeitigt ſchnellſteneKrWeine Üngarweine ete ete Santa gnd WechfelcGeſhäft e ne Jr r er nur Kr zahnw rThees Cacao Gonserven N Prietz Co c e hieSuppeneinlagen Saucen ssenzen Essige Oele e W Segliberſtr 43 S eben e et
so Wie nlierlei Artikel Sesehr billig zum üeil 20 und unter Linkanſ e e er GeſchäftsBerlegung

v e LRosten S ehe di ten a Meiner werthen Kundſchaft ſowie meiner r arſchajt zur Kennmißet daß 45 meine w
S v Von Gartenzäunen Hühnerhöfen Wiagatter Ri d d S h hlz ht mJulius B ethge e ind und Schweineschlächterei

5 ehe von der Blumenthalſtr 23 nah Ludwig Wuchererſtraße 61 W
Leipzigerstr 5 Fernspr 251 d Wilhelm Mäiller Fleiſchermeiſter uPpers 2rowpter Versand S Bei den heutigen theuren Kohlen und Holzpreiſen leiſtenRB Laden Dinrichtung ete und eine grosse Winde e u e e w h u Maggi zum WürzenW Staohoel 1 Ah rei re Hlest 7 So e tſuppen Ee c e und Gebrauchsanleitung gratis 8 outlioit K ae r 8 e J Rustein Ruhrort a Rn Gluten arg dJag ne vprs handenen jedem Haushalt die beſten Dienſte Zu hal haben bei Friedr Naumann Merſeburgerſtr 31 J

J es al so on Tohe r Fr icletuugen enkappen Ro Bockhiermiützen von 20 Pfg an per Dtzd ch

4 Geldsclräne fortiert 40 60 80 100 Pfg per DtizdBo n B hle Möbel u P osterwnaren e e h dn söhmiso H 0 G un a und deshalb billig ans Natur Rothwein

f 4 er ſt im Geſchmack vorzüglich Fed D L 5 t J Rüller Skeinweg 24 bei 10 Flaſchen à 60 g incl Fl ah ſind grofze F r en 8 hn hat abzugeben Werkstellen Möbel Säle s8cnerl Friſche EiskarAloe GerSnza n un verläng Krauſenſtraße u Niederlagen z vermiethen W mer e t el 7 ſen
Telephon 2367 S e d Contor g r chen We S nT richtungen jeder Art ie Mallesehes Kohblenwer c Geldſchränke Pianinos friſche Stiute Pen an der Deſſauer Lhauſſee zwiſchen Halle und e zahlt z Nadlaſe ltn Feleyhon 782 Brüderſtraße 11 liefert Frtodriot S erte et eiſtſtr 25n F2 Friedrich Kr ahmerrn ri re s e a 1900 Legehühner 1900 Fiſcherplan 3 Fernſpr 205

von beſtem Heizeſſekt frei Gelaß Halle u Vororte 70 Fſg pro Ctr und wünse It sonde seine Adresse ſtarke gelbbeinige Jtaliener tägliche Eier ächt gelbbein Jtal 10 Mon nazzNußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei Gelaß zu civilen o e leger beliebige Farbe 13 Stck ſammt gr Hü hner alt Mal ſeitig legend gar d
n Preiſen Beſtellungen werden außer Srüderſtraße 11 auch bei Herrn Her S raſſeecht Hahn 22 Mk franco jeder Bahn Zu Ank franco Farbe nach o

mann Iippert Vöcſtr 8 nahe Reilſtr Telephon 621 ſowie bei l r ſtatien garantiert lebende Ankunft Wunſch 14 St mit Hahn lohHerrn Reinh Kr efsehmann in Brachſtedt entgegengenommen an r E Kaphan Buczacz Nr 47 via Breslau 22,50 A K Streusang BeDie BDirektion vana omg Da f in und außer Podwoloczyska via Breslau An
eereeeeeeneeeee e hervorragende Qualität garantirt rein men rusuren Abonnement e u Kindergarderobe w billigſt des

kein Kunſtprodukt empfiehlt L Lüttge Martinuſtr 24 angefertigt Georgſtr 15 I l

à d 7 bei 5 70 7 iin di e l Onaté Kunze Leipzigerstrasse 5 I
Mein diesitrt e hin i Täglich von di Zöends 12 Ahrein iesjühriger S e G es 6 t des 1 Oeſterreichiſchen Damen Srcheſters

7 Damen 3 Herren

I wo

l Zahnziehen l r allg Betänb C t 2 4 6 6 rI N 9 ar J C
e hat begonnen und gelangen zuwückgesetzte Waaren zu Americ in Netz 99 a ORS a

e eiststr 21 für Halle a S und Umgegend itbedeutend er mässigten Preisen J 3 ti h feiert Sonntag den 24 d Mts ſein ezum Verkauf uris 186 e e L S ör9 owie t e ten 2 beſtehend in Concert Theater und Ball in den Kaisgresten enr ge a i Adr Gelee 2 Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand due J 80 mer ſtraße 59 osse Berlin Potsdamer Aufang 71 Uhr Beginn des Balles 10 Uhr wo
Lh Athleten Glub S Ia e5 Leinen W äsche u Aussteuer Geschäft beſtes Sonntag den 24 Februar im Concert Haus

n echt ruſſiſches inn darin G Waren Ball th für Damen mit freier Nacht von 3 i Uhr an Krünzehen inn f 3,70 6 Auftreten der Mitglieder in Kraftproduktion n Ringkampf Zur Aufführung kein
h F m Herren gelangt Der Ringkampf um 1000 Rark Jäg

ſt für ar hen Großer Lacherfolg emgb 2,80 Rarren Kappen gralis Rarren Kappen gratis6 l t für Kinder Der Vorstand Georg Wittig I Vorſitzender Poſt
S n 2,10 v Am Sonntag be 24 Februar Nachmittags Ahrv Nur echte ndet in den Kaisgruälen eine
ESä ſehr vortheilhafte Qualitäten in den ehe Petersburger öffentliche Verſammlung des nationalliberalen Vereins r

z von 1 00 5 00 M e ſtatt Es werden ſprechen em C V Ritter Herr Reichstagsabgeordneter Dr BassermannJ II So Fä Wacilaf Halle a Leipzigerſtr 90 über Die nächſten Aufgaben der Reichopolitik Kob
A Eermann a 7 8 Landta sabgeordneter Prof Dr Friedberg nz Jene Promenade Ia über Die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes3 Halle Gr Steinſtraße 84 PIa m o L a Hierzu werden die Wähler aus Stadt und Land e eingeladen Mt en e T Der Vorstand des nutionalliberalen Vereins wurn e e von Maerocker Co Kell Loening bude
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